[image: image1.jpg]m

THE WORLDWIDE EXHIBITION FOR
INCENTIVE TRAVEL, MEETINGS & EVENTS

GCB

l\/leenngs made in Germany

nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn

eX




Presse-Mitteilung


Das Politicians´ Forum der IMEX gewinnt immer mehr an Bedeutung
Frankfurt am Main, 26. Mai 2010. Das jährliche Politicians’ Forum der Messe „IMEX – incorporating Meetings made in Germany – The Worldwide Exhibition for incentive travel, meetings and events”, fand gestern zum achten Mal in Folge auf der Messe Frankfurt statt. Es ist eines der einflussreichsten und effektivsten Foren der internationalen Fachmesse. 29 Politiker kamen mit 65 Führungskräften der Meeting-Branche sowie Hauptrednern zusammen, um den gesamtwirtschaftlichen Nutzen der weltweiten Meeting-, Incentive-, Kongress- und Event-Branche (MICE) zu analysieren und zu diskutieren.

Die Bedeutung und der Ruf des Forums sind innerhalb weniger Jahre deutlich gestiegen. Politische Vertreter aus allen Teilen der Welt wie zum Beispiel Schweden, Griechenland, Österreich, Ungarn, Kanada, Kroatien, Polen, Zypern, Deutschland, Dänemark, Schottland, Frankreich und Australien nehmen regelmäßig teil, um die wichtigsten Themen für die Zukunft der Branche und ihren positiven Einfluss auf die wirtschaftliche Rentabilität einer Stadt oder eines Landes zu erörtern. Zum ersten Mal waren die Geschäftsführer von mehreren Convention und Visitor Bureaus dabei, die im Zuge ihrer vermehrten Lobbyarbeit ihre lokalen Politiker im nächsten Jahr einladen werden.
Eröffnet wurde die Veranstaltung von Michael Hirst, OBE (Order of the British Empire), Chairman des Business Visits & Events Partnership sowie Direktor und Schatzmeister von Tourism Alliance UK. Im Anschluss daran präsentierte Rod Cameron, Direktor International Development for the International Association of Convention Centres (AIPC), ein Fallbeispiel, wie Meetings und Kongresse als strategische Werkzeuge für die wirtschaftliche Entwicklung wirksam eingesetzt werden können. Weitere Eröffnungsredner waren Leigh Harry, Präsident von Joint Meetings Industry Council (JMIC) und Präsident der International Congress and Convention Association (ICCA), Oliver Lepine, Chairman von Convention Division of European Cities Marketing (ECM) und Edgar Hirt, Präsident der International Association of Convention Centres (AIPC).  

Ray Bloom, Chairman der IMEX Group, dazu: „Jedes Jahr bietet das Forum zwei einflussreichen Personengruppen eine einzigartige und effektive Möglichkeit, sich in einem kleinen privaten Kreis zu treffen und über Themen zu sprechen, die die größten Herausforderungen und Chancen in ihrer jeweiligen Heimat darstellen. Die Gespräche sind stets faszinierend und informativ. Umso wichtiger ist es, dass diese Art von Dialog für die Zukunft der Branche von zentraler Bedeutung ist. Wenn wir aufhören, uns die Zeit für die Ziele, Wünsche und sogar die Sprache eines jeden Einzelnen zu nehmen, schaden wir der globalen Meeting-Branche und ihren politischen Vertretern massiv. Wir wissen alle, welche herben Einbußen die US Meeting-Branche im letzten Jahr hinnehmen musste. Das sollte uns eine Lehre sein und uns zeigen, dass jeder politische Dialog und jedes Engagement absolut entscheidend ist, wenn die Branche nicht missverstanden oder unabsichtlich manipuliert werden möchte“, sagte Bloom weiter.  

Olympische Erfahrungen
Einer der Redner des Forums war Hein Verbruggen, Präsident von SportAccord und ehrenamtliches Mitglied des Internationalen Olympischen Komitees, der seine Erkenntnisse und Erfahrungen zum Thema teilte, „Wie ein olympisches Event eine Destination bereichern kann“. 

Im Laufe des Tages sprach Bruce Baird, Mitglied des australischen Parlamentes, voller Leidenschaft über eine der einflussreichsten Lobby-Gruppen Australiens. Daniel Fasquelle, Bürgermeister von Le Touquet, demonstrierte seine Erfahrungen bei der Zusammenarbeit mit einer kürzlich gegründeten französischen Lobby-Gruppe – France Terre de Tourisme. 

Samuel Koo, Präsident und CEO von Seoul Tourism Organisation, beschrieb was er dabei gelernt hat, als Seoul starke und erfolgreiche Beziehungen zwischen der lokalen Meeting-Branche und ihren Behörden und Politikern aufgebaut hat. Er kommentierte: „Die Teilnehmer waren sehr aufmerksam und hatten viele themenbezogene Fragen. Diese haben dabei geholfen, die Vielschichtigkeit der Meeting-Branche besser zu verstehen, besonders, weil sie sich von der reinen Tourismus-Branche sehr unterscheidet.“
Daisy Jarva vom Tallinn City Council (Estland), sagte: „Das Forum ist eine fantastische Idee. Seit Jahren versuche ich, das Verständnis für die Meeting-Branche in meinem Umfeld zu verbessern. Das Forum hilft dabei sehr. Was Tallinn betrifft, beläuft sich der Anteil des Freizeit- und Geschäftstourismus auf knapp 15 Prozent des Brutto-Inlandsprodukts. Einfach gesagt: Die Steuern aus diesem Bereich allein machen das Gehalt aller Lehrer in Tallinn aus.“ 

Regis Labeame, Bürgermeister von Ville de Quebec, fügte hinzu: „Die wichtige Botschaft hier ist, dass Veranstaltungsorte und Politiker zusammen arbeiten müssen. Für mich ist das ganz klar, denn in Nordamerika sind sich alle lokalen Politiker über die Bedeutung der Meeting-Branche sehr bewusst und sie unterstützen sie auch.“
Den ganzen Tag über wurden den Teilnehmern weitere individuelle Fallbeispiele und Erfahrungen aus Australien, Dänemark, Frankreich und Quebec präsentiert. 

Das Politicians´Forum der IMEX wird in Zusammenarbeit mit ECM (European Cities Marketing) und AIPC (International Association of Congress Centres) unter der Schirmherrschaft von JMIC (Joint Meetings Industry Council) jährlich organisiert.
Die achte „IMEX – incorporating Meetings made in Germany, the worldwide exhibition for incentive travel, meetings and events”, findet vom 25. bis 27. Mai 2010 in Halle 8 der Messe Frankfurt statt. Auf der IMEX informieren sich jährlich durchschnittlich 9.000 Besucher aus etwa 100 Ländern über das Angebot der 3.500 Aussteller aus 150 Ländern. Die IMEX wird organisiert von Ray Bloom und Paul Flackett in Zusammenarbeit mit dem GCB German Convention Bureau e.V. Die Messe integriert „Meetings made in Germany“ des GCB. Neben dem attraktiven Aussteller-Angebot bietet die IMEX ihren Besuchern auf der Messe auch ein umfangreiches, kostenfreies Begleitprogramm. 2010 finden 82 Workshops, Foren, spezielle Themen-Pavillons und verschiedene Initiativen statt. In der „Virtual Exhibition“ unter www.imex-frankfurt.de können sich Besucher ganzjährig über die Aussteller informieren und Kontakt aufnehmen. Ergebnisse zahlreicher Branchenstudien sind unter http://www.imex-frankfurt.com/dataexchange.html online abrufbar. Folgende Auszeichnungen hat die IMEX seit ihrer Gründung erhalten: AEO (Association of Exhibition Organisers) Award 2006 für die „Best Trade Show”, AEO Award 2005 für die „Best Visitor Experience – Trade Show“, Quorum Award 2003 für den „Best International Event“. Im Jahr 2009 war die Messe außerdem für den „AEO Sustainable Initiative of the Year”-Award sowie den „UFI Best Innovative Web-based Application for Exhibitor”-Award nominiert. 
Die IMEX Group hat im Oktober 2009 die „IMEX America – America’s worldwide exhibition for incentive travel, meetings and events” ins Leben gerufen. Die neue Messe wird erstmals vom 11. bis zum 13. Oktober 2011 im Sands Expo and Convention Center in Las Vegas stattfinden.

Weitere Informationen zur Messe, alle IMEX-Pressemeldungen sowie Fotomaterial unter www.imex-frankfurt.de oder Informationen zum strategischen Partner GCB German Convention Bureau e.V. unter www.gcb.de. 
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